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M. Ehrifiian $Reif,

S.Theologiae Baccalaureus, und bifgheviger
Catecheta 3u Leipsig, '
Unter GOSIES fonderbarer Sugung

E puvd) scinbclligc Wahl
. $odh- Svlen und Sochiveifen
NRaths- COLLEGIE

Dafelbf

ottt 25, Febr. Anno 1729,
4u et Biganher vacant aesocfenen Prediger, Stelle
an der St. Peters - Kivehe
way beruffen worder,
olten

sideffenariictricen Snritt,

B i
am Gonntage Famocatit efagten Safres gefthabe,
GOTRES Fedftigen Denftand, nebit alien vergniigten Woblergehen,
S Besegung ifver Sreude und Licbe vory Serpert anminfdher,

Sormenbenabmee Ssreunde

aud Torgati
’ Torgan,
gedrucs bey Jehans ©ottlich Pesesfellm




K et toeif und breit ein vt auf diefern Dund dee

) « SO Erben,

, Bon iemand mag genennt und ausaeforfehet

DY o e o sy oo el Der

et feine Kinder vecht Yon ganben” Herfen
[ & lebt,

Und taglich Proben gnng Yon feiner Srene giebt:
So wird wohl diefer ubu gewifs Hov andern allen,
Deglintte Linden-Stadt! anf deinen Scheitel fallens
nverm {0 Nath und Stadt, ol Univerfityt,
Biel hundect Sohue feon Hevforgt hat und erhoft,
Daf fie bald am Alear dev Bater-Stadt aedienet,
Bald wie ein Palmen-Haum dex Policey, geariinet,
36t bey der Sauimannichafit, iekt bey dem Mufen-Chov
Gejtanden, und noch ftehn in vecht evyuinfdyten Jlov,
1nd fiehe! aleiches Ghick foll wegen fondrer Gaben,

Cin Stadt-Kind abetmanls ikt su gewarten haben;

©aman fiie PeterS DA nun cinen Lehrer wehlt,

Derdas gerfereute Volck sufanmmen wicdee sehlt.
Da foll ¢int Seipsiger, ein Pricfter-Sobhn ded Orfes,
Das Lof ot audern sichn, Dafelbit als Knedyt des Wottes

Den veichen Saamen ftveun, den Seinesd Baters Hand

0och 3u Sanct Shomas iekt fereut in ein fettes Land,
Davob evfreuct fich mein Heese wnd Gemiithe,
Und preifet, LEID3IGT dic fir folehe Lieh wnd Goiithe;




Weilich ein Frewnd Hon dent, den du exFolren, bin,

Und teif, twie wiidig € tritt sum Altave hin,
DerHidyite gebe nur IhmStareke, Heil und Seaen,
Die Hand 3u aller Jeit beglickt ans Werck 31 legen,

Dawit dic Bater - Stadt beyy viel evivtinfehtey

, Syt
Ded me:ﬁen%aterﬁ@fvgitt noch Finfftia weiter
e lcht!

Seinem hochgechrteften Heven Better wolte hiemit feine
Grgebenbeit einiger mafien beseugen

M. Samuel Theodorus Sehyinidt,

Archi-Diac.

SONNET.

Fidem honos fuftinet, veritas parit, amor nutrit.
P
C. Aug. Curio in Hieroglyph.
@W) Romy Des Glaubens:Bild, in Marmor eingehavcn,
Q% Und fagt) 8 {oll ein GOt * (der trew und beilig) feyns
!\ﬂ Bey dem man finden Fan, drepfachen Sugend-Sehein,
S Da Iavheit, Lieh und Ehr, in volen Glang ju fhauen.
©o fag ich, man {oll meby, dem Glauben Dencmabl bauen,
Der Ehvifien cigen ift; Der ungefdrbet vein
Den uns die JBarheit gibe, dev ©Ottes EhHY allein
Und walye 21@’[36 beat, genehrt auf Jions - Auen.
Sie mein Hodywehreefier! Sie teeten cin Ame an,
Das, die Gyevechtigheit, des Glaubens bringen tan,
Dag, was fich wicder GSOL, empdre, weif 3u senichten.
GOt fegne Deeo Stand, v fey Jhr Sigenthum,
Sic wadyfen feener fort, daf Siemit hddhten Rubm
Des Glaubens Watheit, Lieh, und CHL-Jureht fets aufiichten,

* DeoFidei, Sancof: Sancto, praftantifimum, Romz in antiquo marxjnore‘ﬁn?u].-?qy,p erat
pofitum, ubi vir juvenis, fed matura ztate, cui nomen Hozor qui Veritatiy Virginis foy.
ma expreffa, manum porrigit & prendit, in quorum medio Amor puerili confpicieye
ztate. Quod hac tria fint ¢ quibus Fides m‘tll*tur, quaque illam inviolatam confer

vent&e. vid. Pier. Hieroglyph. p. 431: kb

fefes fetste feinen bochaeehrteften Heven untep e
i foielev Snade ®OLKes, Dero @rgebe:)ﬁ:‘a“mn s

M: Guilielm Keudthoff,

Nachmitt, Drediger,




giebt Dic einAmt,
‘a5 don demmt Ober-Haupt der Seelen-Hivten feam.

Du folft ing Finftige die wahre Weiheit lehren,

Die macytig anfid) ift, dic Menfehen 34 betehren,

So weiflich fibet dev HEIN die Weifen auf dev Jelt,
Dig ihre Hoffnung ftets nad) GOLes Siath geftelt.

Renn fie su00t den Grund in GOttes AWort aelegets

s alles Frafitiglic) in feinen Fund-Lreup traget.

Durdy) Sugend hajt Du Dich pecnadh aefehictt gemacht,
95 D mi Fleis und Nubhm dev Studien-Lauff Yollbradt.
Die Canel fan e3 wobl, und das Catheder " seigen,
Kein Kluger Fan Div nicht Dein wabres £ob Devfdhrveigen,
o fieht der Hchite Dich mit Gnaden-Augen oty

G feit Didy in ein Amt, dag ibm gefallen fam,

D fangeft folches an gue 3eit des HENNRN Leiderty

rein Glaube, Dein Bevufr, foll fich von bt nicht fcheiden,
So predige 245 Hevl, 208 IESUS CORISIUS it
Sut deffert ienft Du nun von GOLE perordnet biff.

Gr wird Div in den Nund die JWorte {elbfeen legen,

S dafs Eeinn IBiederfypruch davivicder (ich Fan rege,
Geteoit! Des HERJR Hand fey tiber Div e Madht,
G walte iber Div bey Tage und bey Nace! _

Gt acbe Dir den Geift des Aarond unfrer Jeiters

e neyne den D apa, sivenfacy auf allen Seiten.

& lafie Dich gefund bey Dewnerts Amte fey, ,

o tifit denn mein Gebet mit Oeinen tinfdhen citt
et nfang fey beghickt, dew Fovtgang voller Segen!
GOt foy felbit Sonn und Sehild auf allen Deinen Weaen'

* oxpemlich An.1723. alg Praefes de duplici petra in deferto percuffa, Exod. XV, et Num. XX, An.1724.
pro loc. in Fac. Phil. de Numinibus vialibus. - An. 1725, pofters de eod. argum. An. 1726. difl.
theol. proBaccal. gradu de Precibus MESSIAE pro confequenda mifericordia patrisy Pf XLy 12,
Prefid. Magnif. et fumme reuer. D. CHRIST. FRID. BOERNERO, Prof. theol. prim.
An: 1728. oieder al8 Praefes de inreinrando per Deum in Dan é¢ Viam Beerfebaey Samaritanis

Solemniy ad dmos VI, 144

%ziu e miin ottt Beedy Dein Gt

oelches von Herhen iinfchet

M. Danicl 8Ctiebgid) Janus,
B8R Jo( ¥
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hen Bergeffentnd Rims

1 fan/ dag G Fimffs

e HeftandigenJungfer

ol Er /als feine lich-
e fofitare Saphice/
fedyect ja bey S der
dy nut allein gepencten
¢ty DBeibes-Bild by
hen belicht madyen fan.
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S.Theologiae Baccalaureus, und bigheriger
Catecheta 311 Leip3ig,
Unter GOTIES fonderbarer Sugung
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dafelbfe
oits 25, Febr. Anno 1729, ‘
40 der bifanfer vacant getoefenen ﬁpyebige%@teue,
an der St. Peterd - Kivehe
wav beruffer wordem,
Wolten

sdeffenariciticten SBnerice

oBelcher
In%é"é”n'ﬁ"ﬁefagten Sabred gefchabe,

GOTIES Fedfftigen Devftandy nebit allen vergnﬁgteq Wohlergeher,
| qu Begeugung ihre Sreude und Liche von Deveen anmwinfder,

Srmenbenahme Ssreunde

aud Tovgatk

am Sonntage

)

; 8
gedvuics bey Johann ottlich Peserfelim,




	Als der Wohl-Ehrwürdige, Groß-Achtbare und Wohlgelahrte Herr, Herr M. Christian Weiß, S. Theologiae Baccalaureus, und bißheriger Catecheta zu Leipzig, ... am 25. Febr. Anno 1729. zu der bißanher vacant gewesenen Prediger-Stelle an der St. Peters-Kirche war beruffen worden, Wolten zu dessen glücklichen Antritt, Welcher am Sonntag Invocavit besagten Jahres geschahe, Gottes kräfftigen Beystand, ... Zu Bezeugung ihrer Freude und Liebe von Hertzen anwünschen, Innenbenahmte Freunde aus Torgau
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